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Wehe dem Fande deſſen König ein Kind iſt

e Halle 20 Mai
Wilde und blutige Scenen haben ſich wie den Leſern des

General Anzeiger bereits geſtern in mehreren Telegrammen mit
etheilt wurde am letzten Montag in der ſerbiſchen HauptſKadt abgeſpielt bei dem Verſuche der Regierung den Beſchluß

der ſerbiſchen Volksvertretung nach welchem ſowohl König Milan
wie ſeine frühere Gemahlin die Königin Natalie im Jnter
eſſe des Landesfriedens und um den fortwährenden Streitereien
ein Ende zu machen das Land verlaſſen ſollten zur Ausführung
zu bringen iſt es zu einem blutigen Straßenkampfe zwiſchen der
leidenſchaftlichen und augenſcheinlich von Natalie s Agenten auf
gehetzten Bevölkerung und dem Militär gekommen Die Königin
beanſprucht als Mutter des minderjährigen Königs Alexander das
Recht nach ihrem Belieben in Serbien wie in deſſen Hauptſtadt
bleiben zu dürfen Dies Recht wird ihr unter normalen Ver
hältniſſen Niemand wehren Aber die Zuſtände ſind in Belgrad
eben nicht normal es iſt bekannt welche traurigen Zerwürfniſſe
in der belgiſchen Königsfamilie vorgekommen ſind Zwiſchenfälle
die vergiftend für den Königsknaben ſein würden wenn nicht ent
ſchieden eingeſchritten würde König Milan s Ehe iſt geſchieden
man kann zugeben in ſehr geſetzloſer formenwidriger Weiſe
Natalies Auftreten während dieſer Periode und nach derſelben war
aber nicht ſo daß man mit ihr beſonderes Mitleid haben oder ihr
aufrichtige Sympathien zuwenden könnte Politiſcher Ehrgeiz und
zügelloſer Haß gegen Milan ſind die Triebfeder aller ihrer Hand
lungen geweſen und ſelbſt in ihrem einzigen Sohn hat ſie mehr
den ſerbiſchen Thronfolger als ihr Kind geliebt Die Königin
hat in letzter Zeit wiederholt erklärt ſie halte ſich von aller Politik
fern Das thnt ſie öffentlich aber es iſt bekannt daß ihr ganzes
Streben ihr Sinnen und Trachten dahin geht Regentin für
Serbien und Vormünderin ihres Sohnes während deſſen Minder
jährigkeit zu werden Natalie iſt eine offenkundige Panſlawiſtin
könnte ſie Serbien direkt oder indirekt dem ruſſiſchen Einfluß unter
ſtellen ſie würde ſich nicht einen Augenblick beſinnen König Milan
kannte ſeine bisherige Gemahlin genau und die Gefahr welche die
Anweſenheit Natalies in Serbien für die Ruhe des Landes mit
ſich bringt Darum knüpfte er an die Forderung daß er Belgrad
verlaſſen ſolle die Vorbedingung daß Natalie ebenfalls abreiſen
müſſe Die Volksvertretung die Skupſchting hat ſich dieſer An
ſicht angeſchloſſen obgleich ſie durchaus ruſſenfreundlich iſt und
der Königin urſprünglich durchaus nicht feindlich geſinnt Weite
Kreiſe haben eben erkannt daß der bisherige Zuſtand unhaltbar
geworden iſt Der heutige ſerbiſche Miniſterpräſident Paſitſch der
gegen Natalie vorgegangen iſt war früher ihr guter Freund ſeine
Ergebenheit gegen Rußland läßt nichts zu wünſchen übrig er hat
alſo ganz genau dieſelbe politiſche Ueberzeugung wie Natalie Aber
auch er hat erkannt daß die Einrichtung einer Art von Neben
regierung der Königin Natalie in Belgrad nicht dauernd ſtatthaft
ſein kann wenn die rechtmäßige und verfaſſungsmäßige Regierung
ihre Autorität bewahren will Man kann es bedauern daß
Natalie mit Gewalt gezwungen werden muß die Hauptſtadt des
Landes deſſen Krone ſie einſt getragen hat zu verlaſſen aber
daran daß es ſoweit gekommen iſt hat nur ſie ſelbſt Schuld

Es iſt leicht möglich daß die Belgrader Krawalle auf die all

emeinen Verhältniſſe in Serbien zurückwirken Die verführeriſchſhbne und excentriſche Natalie iſt heute zwar nicht mehr ſo popu

lär wie in früheren Jahren aber jedenfalls iſt ſie noch eine
Macht mit welcher die Regentſchaft für den jungen König
Alexander und jedes Belgrader Miniſterium zu rechnen hat Hinzu
kommt noch als ſehr bedeutſam der Umſtand daß Serbien maſſen
haft mißvergnügte und ehrgeizige Streber zählt welche nur darum
Gegner der beſtehenden Regierungsgewalt ſind weil dieſe alle
Macht und darum auch die Vortheile der Macht in Händen hat
Die Königin Natalie und ihr Proteſt gegen ein Verlaſſen Serbiens
iſt natürlich für dieſe Elemente ein trefflich verwendbares Material
um daraus Waffen gegen das Miniſterium zu ſchmieden Natalie
hat in den Augen des Volkes ein ſcheinbares Recht weite Kreiſe
haben Mitleid mit ihr ſchon darum weil ſie eine Frau iſt und
die Folgen davon ergeben ſich ganz von ſelbſt Es wird nicht
an Verſuchen fehlen die Bevölkerung aus Anlaß der Belgrader
Krawalle aufzureizen zum Schutze der Königin Natalie wie man
ſagen wird in Wahrheit zur Förderung der Beſtrebungen einer
ehrgeizigen wenig wähleriſchen und außerordentlich ſelbſtſüchtigen
Clique Die Gefahren die hierin liegen ſind nicht zu unter
ſchätzen denn das ſerbiſche Volk hat außerordentlich ſchwere
Steuerlaſten zu tragen und ſeine leitenden Männer in den letzten

in Jahren haben ſich als ſtaatsmänniſche Größen eben nicht er
wieſen

Es iſt eine ſonderbare Fügung daß gerade dem Miniſterium
Paſitſch dem in politiſcher Richtung radikalſten und ruſſenfreund
lichſten welches Serbien überhaupt beſeſſen hat dieſe Sache
paſſiren muß Es wird damit bewieſen daß politiſcher Radikalis
mus ſich nur ſehr ſchwer praktiſch durchführen läßt daß ein er
heblicher Unterſchied iſt zwiſchen Parteiführern Paſitſch war früher
das Oberhaupt der radikalen Partei und einem verantwortlichen
Miniſter Wird aber auch Serbien mit der Erledigung dieſer
Natalienfrage noch manchen Tag zu ſchaffen haben ſo iſt doch
nicht anzunehmen daß ſich daraus Weiterungen ergeden werden

u einer Einmiſchung ſeitens eines anderen Staates liegt ein
rund heute nicht vor und die Eiferſucht von Rußland und

Oeſterreich Ungarn wird wohl auch für die Zukunft unbedingt alle
Jnterventionen fernhalten Traurig iſt dieſe ganze Affaire noch
beſonders wenn man an den jungen König Alexander denkt Der
Vater lebt ſein flottes Junggeſellenleben und verpflichtet ſich noch
dazu für Geld ſich bis zur Großjährigkeit ſeines Sohnes nicht
weiter um denſelben zu bekümmern Die Mutter giebt vor mit
zärtlicher Liebe an ihrem Kinde zu hängen und ruft in ihrem
Trotz und Eigenſinn ſolche Scenen hervor die dem jungen König
ſchwerlich je aus dem Leben entſchwinden werden Wahrlich ein
bemitleidenswerther junger König deſſen Werth in den Augen der
verſchiedenen Parteien ja in denen der eigenen Eltern nur in dem
perſönlichen Nutzen beſteht welcher den Einzelnen aus der Leitung
des Knaben erwächſt Wehe dem Lande deſſen König ein Kind
iſt Dies Wort paßt heute auf Serbien

e e x e 1 64Die ſoziale Frage eine ſittliche Frage
Halle 20 Mai

Unter vorſtehendem Titel iſt von Profeſſor Theobold Ziegler
in Straßburg ein Buch erſchienen welches die ſozialen Probleme
der Zeit in vielfach anregender Weiſe erörtert ebenſo durch Kritik
der ſozialdemokratiſchen Forderungen wie durch ernſte Mahnung
an die beſitzenden und gebildeten Klaſſen Aus der Schlußbetrach

chraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Tentſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

m t e J Atung ſeien einige Bemerkungen welche für den Geiſt des Buches
bezeichnend ſind hervorgehoben

Jeder der hellen und offenen Auges in die Gegenwart hinein
ſchaut ſieht Manches aufgehen und wachſen keimen und werden
was auf die Zukunft hinweiſt und in ihr erſt Geſtalt gewinnen
wird er ſieht das Alte ſich zerſetzen und ein Neues ſich vor
bereiten So wird namentlich ein Umſchwung in unſerem ſtaat
lichen Leben immer deutlicher erkennbar unſere heutigen Parteien
ſind von Haus aus politiſche Parteien und gewiß wäre es nicht nur
verfrüht ſondern überhaupt vom Uebel wenn ſie mit einem Schlage
verſchwinden und wenn unſere Parteileitung in Zukunft lediglich
und ausſchließlich von ſozialen Geſichtspunkten beherrſcht werden
ſollte einer wachſenden partikulariſtiſchen Strömung gegenüber
wird z B eine nationale Partei immer am Platze ſein Allein
das iſt doch unverkennbar daß heutzutage auch die politiſchen
Fragen überwuchert und durchſetzt ſind von ſozialen Geſichts
punkten und Jntereſſen und daß daher die Stellung zur ſozialen
Frage immer wichtiger werden wird für die Parteiſtellung über
haupt Wenn es nun auch nicht wahrſcheinlich und zunächſt jeden
falls nicht wünſchenswerth iſt daß ſich eine Partei des ſozialen
Geiſtes von den Vertretern des altliberalen Jndividualismus aus
ſcheide und bilde zumal da dieſer Letztere in ſeiner Reinheit und
Schroffheit in der Gegenwart kaum noch irgendwo exiſtirt und
andererſeits mit ſeinem nach Freiheit und Selbſtändigkeit ringen
den Weſen uns heute politiſch wieder nöthiger iſt als je ſo wird
doch künftighin jede Partei ob ſie nun die alten Namen bei
behält oder ob neue ſich zuſammenthun und gruppiren wollen
darauf hin anzuſehen ſein wie weit ſie ſich vom ſozialen Geiſte
durchdringen läßt und in ſeinen Dienſt zu treten willens iſt Und
nur in dem Maße als dies der Fall iſt wird es den anderen
Parteien gelingen der Sozialdemokratie Widerpart zu halten
und ihr den Sieg zu entreißen nach dem ſie bereits die Hände
ausſtreckt

Es verſteht ſich von ſelbſt daß wir bei der Erziehung der
Jugend anfangen müſſen Aber gerade da wird am ſchlimmſten
geſündigt Jch kann von meinem Fenſter aus täglich beobachten
wie eine thörichte Mutter ihr zwölfjähriges Mädchen für zu vor
nehm hält um ſie ihre Mappe ſelbſt zur Schule bringen zu laſſen
und wie daher eine Dienerin der verwöhnten Puppe die Bücher
nachträgt was Wunder wenn die Dienerin das zum ſozial
demokratiſch werden findet und das Mädchen in zwanzig Jahren
herzlos und brutal wie der Prieſter und Levite an Elend und
Noth vorübergeht und zeitlebens hochmüthig auf Leute niederen
Standes herabſieht Und wie ſchwer unſere hochmüthigen lateini
ſchen Jungen denen ſchon die häßliche Einrichtung der Vorſchulen
den Kopf mit Standesvorurtheilen anfüllt dazu zu bringen ſind
den Handwerksmann der in s Haus kommt artig zu grüßen kann
Jeder wiſſen der nicht ſelber ebenſo thöricht iſt wie ſein dumme
Junge

Ueberhaupt das Grüßen überhaupt unſere Höflichkeitsformen
Jhering hat die Mode mit ihrem ewigem Wechſel die Hetzjagd
der Standeseitelkeit genannt und ſo ſind auch dieſe Formen mit
ihren Abſtufungen und wohlangemeſſenen Nüancen durchzogen von
einem Kaſtenhochmuth und einem Standesdünkel der für den wirk
lich Gebildeten lächerlich für das zum Bewußtſein ſolcher Dinge
kommende Volk aber geradezu unerträglich iſt

Jn allen dieſen kleinen und großen Nichtigkeiten ſpricht ſich
aber noch ein Anderes aus was weit ſchlimmer iſt und doch
als ein faſt Untröſtliches unſer ganzes Volksleben durchzieht

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

Fortſetzung

Nachdem er ſie gezählt hatte ſagte er
Vetter das Spiel iſt vollzählig
Gut antwortete der Hauptmann und ich hoſfe Jeder

wird bereit ſein die Scharte von heute Abend wieder aus
uwetzen und Keiner wagen nur einen Zoll breit von meinen
orſchriften abzuweichen Unter dieſer Vorausſetzung mag

das Geſchehene auf ſich beruhen
Gebiete Hauptmann ich laſſe mich für Dich in Stücke

hacken rief PiqueAcht der ſich auf ein ſchweres Straf
gericht gefaßt gemacht hatte hingeriſſen von ſo viel Großmuth

Jch rechne darauf ſagte der Hauptmann aber vor
allen Dingen Ruhe und kein blinder Eifer wir dürfen das
Spiel nicht wieder riskiren Wir müſſen überlegen Alles
ſorgfältig vorbereiten kurz einem Künſtler als welcher
dieſer verdammte Italiener ſich ja aufſpielt mit einer voll
endeten künſtleriſchen Leiſtung entgegentreten alſo hört mir
wohl zu

Wir hören
Dank unſerer während der zwei Tage wo wir uns

hier im Hauſe befinden gemachten Beobachtungen fuhr
PiqueAß fort wiſſen wir den Ort wohin der Taſchen
ſpieler jeden Abend ſeine reiche Einnahme legt PiqueKönig
welcher die Weisheit ſelber iſt wird es über ſich nehmen
die goldenen Eier aus dem Neſte zu holen Dies iſt jedoch
nur die eine Seite unſerer Aufgabe

Jch habe ſchon lange die Vermuthung daß dieſer Jn
triguant feindſelige Gedanken gegen uns hegt und von unſern
Angelegenheiten mehr weiß als Jemand wiſſen darf dem
wir noch ferner die ſüße Gewohnheit des Daſeins ver
ſtatten ſollenBee vor die Säue Vetter warf Lüdemann ein

44 Nachdruck verboten

nan
Du kannſt nun einmal die klaſſiſchen Reminiscenzen nicht

laſſen
Der heutige Abend hat meinen Verdacht zur Gewißheit

gemacht fuhr Fahlteig ohne dieſen Einwurf zu beachten
fort und der Jtaliener mit ſammt ſeinen Gefährten muß
daher ſtumm gemacht werden Habt Jhr mich verſtanden

Die ſauberen Glieder der Bande antworteten durch ein
Gemurmel

Jhr habt ſeit zwei Monaten mit Staunen und Neid
in den Zeitungen geleſen nach welcher neuen Methode unſere
Kollegen in London jetzt arbeiten Man findet des Mor
gens auf den Straßen brave Leute mit einem Tuche um
den Mund Man entfernt das Tuch aber ſie bleiben doch
ſtumm für immer und brauchen ſich nicht mehr die Mühe
zu geben neugierigen Kriminalbeamten zu erzählen wie
man ſie ſtumm gemacht und wo der fehlende Jnhalt ihrer
Taſchen geblieben iſt

Die Polizei nennt dieſe Art Arbeiter Erſticker ſie weiß
aber nicht wie die Erſtickung ausgeführt wird denn wenn
ſie herbeikommt iſt jeder Geruch des dabei angewendeten
Medikaments verflogen Jch meine Kinderchen bin nun
nicht umſonſt einem Mediciner durchs Haus gelaufen und
will nicht für nichts und wieder nichts den Bauern hier
als Wunderdoktor vorgeſtellt werden Jch weiß daß Lon
doner Kollegen mit ganz fein präparirtem Chloroform ar
beiten und habe hier ein Fläſchchen davon vermittelſt deſſen
wir dieſem Gaukler eine Vorſtellung geben wollen durch
die wir uns für ſeine Geiſtererſcheinungen glänzend revan
chiren werden

Ein Flüſtern der Bewunderung ging durch die Reihe
der Banditen und mit einer Art von Andacht die einer
beſſeren Sache würdig geweſen wäre betrachtete man das

lacon mit der waſſerhellen Flüſſigkeit und die drei ſtarken
aſttücher welche in der Form von Bandagen zuſammen

gelegt waren

Aufgepaßt ſagte Pique König der während deſſen
durch die Thürſpalte gelauſcht hatte Unſere Leute kom
men ſie treten in den Speiſeſaal und ſetzen ſich zu Tiſche
halten wir das Deſſert für ſie bereit

Wir ſind unſer fünf und haben zwei Männer und einen
Knaben vor uns vertheilen wir die Rollen und gehen wir
ſorgfältig mit unſerem koſtbaren Elixir um

Jch nehme den Jtaliener für mich in Anſpruch ſagte
Pique Acht

Du ſollſt ihn haben verſetzte der Hauptmann und
goß den dritten Theil der Flaſche in ein anderes Fläſchchen
Den Kaſſirer nehme ich auf mich fügte er anſcheinend

gleichgiltig hinzu aber ſeine Augen ſchoſſen Blitze eines
tödtlichen Haſſes Du ich und Pique König werden unſere
beiden Leute in ihren Zimmern erwarten Die Sache iſt
leicht Jeder ſchläft in ſeinem beſonderen Zimmer und wir
verbergen uns hinter der Bettgardine Jn dem Augenblick
wo ſich der Taſchenſpieler niederbeugt um ſeine lederne
Geldkatze die er um den Leib geſchnallt trägt abzulegen
ſtürzeſt Du Dich auf ihn und giebſt wohl Acht daß er nicht
mehr Zeit findet nur einen Schrei auszuſtoßen Pique
König bleibt bei Dir um für alle Fälle bei der Hand zu
ſein mit dem Kaſſirer will ich ſchon fertig werden

Er ſoll keinen Laut mehr von ſich geben dafür ſtehe ich
Grunert und Lemke fuhr Fahlteig fort indem er

ihnen eine Bandage und ebenfalls eine Flaſche einhändigte
Pirebwe er das zweite Drittel des Cloroform gegoſſen
jatte

Jhr geht in das Zimmer des Pagen und macht es
dort genau ebenſo Denn der gute Junge hat die Gewohn
heit ehe er ſich zu Bett legt noch ein Gebet zu ſprechen
Du kannſt ihn alſo direkt zu den Engeln befördern Ergreife
dann den Augenblick wo er auf den Knieen liegt und ſchicke
ihn ins Paradies

Schlechtes Geſchäft das ſagte Lemke Jch ſcheue
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n äää äääund in den letzten Jahren ſichtbare Fortſchritte gemacht hat oder

jedenfalls in den komplizirten politiſchen Verhältniſſen der jüngſten
Vergangenheit in erſchreckender Deutlichkeit zum Vorſchein gekommen
iſt Jch meine den zunehmenden Charaktermangel in unſeren
höheren Ständen in unſeren leitenden Kreiſen Wir haben nicht
mehr den Muth zu unſerer eigenen Meinung zu ſtehen
Unſere vielgerühmte Schneidigkeit ſchneidet immer nur nach der
ungefährlichen Seite hin und ſeit wir das Wort ſoviel im Munde
führen ſind wir zwar vielleicht brutaler nach unten aber auch
devoter nach oben geworden

Ein Fluch jener Verachtung die ſo manche ehrliche Arbeit
getroffen hat iſt es daß die Arbeit ſelbſt immer mehr als ein Unglück
geradezu als das Unglück ſelbſt angeſehen wird wozu wir freilich ſchon
von früheſter Kindheit an durch die Erzählung von der Austreibung
der Menſchen aus dem Paradies angeleitet werden Weniger Arbeit

Gewiß iſt das dem ſchwergeplagten und beladenen Geſchlecht unſerer
Fabrikarbeiter zu gönnen und für ſie zu erſtreben Aber dieſe Ver
minderung hat ihre ganz beſtimmten Grenzen Damit gehen in
unſeren oberen Ständen gewiſſe Beſtrebungen für unſere über
bürdeten re durchaus parallel auf vier Stunden ſoll
die tägliche Schularbeit herabgemindert dieſe womöglich noch auf
den Vormittag eingeſchränkt und an ihre Stelle das Spiel geſetzt
werden Nein dieſem Wahn wollen wir hier wie dort entgegen
treten daß die Arbeit an ſich ſchon ein Fluch daß möglichſt wenig
Arbeit und möglichſt viel Glück dasſelbe ſei Zum Glück gehört
in allererſter Linie die Arbeit mit daß ein faules Genußleben ein
unſeliges Leben iſt daran darf kein Zweifel aufkommen Des
Menſchen köſtlichſtes Theil iſt die Arbeit daß ſich in ihr ſeine
beſte Kraft offenbart und nur durch ſie ſeine Kräfte erhalten und
geſtählt werden das iſt die Lehre des Jdealismus vom Glück an
welche wir glauben wieder glauben müſſen ſonſt gehen wir alle
miteinander zu Grunde

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
hat ſich nach Oſtpreußen begeben um einer Einladung des Grafen
DohnaSchlobitten zur Jagd zu entſprechen Auf der Reiſe nahm
der Monarch einen kurzen Aufenthalt zuerſt in Elbing wo die
Beſichtigung der bekannten Schichauſchen Torpedowerft erfolgte
Vor den Angen des Kaiſers wurde ein Torpedoboot vom Stapel
gelaſſen Die Stadt war feſtlich geſchmückt der hohe Gaſt wurde
von der Bevölkerung mit lautem Jubel begrüßt Heute Mittag
erfolgte die Ankunft in Königsberg woſelbſt der Kaiſer der Ent
hüllung des Monumentes für den Herzog Albrecht von Preußen
beiwohnte Profeſſor Dr Prutz hielt die Feſtrede An den Feſt
akt der mit Geſang begann und ſchloß reihte ſich eine Parade
der Königsberger Garniſon vor den Kaiſer der alsdann ſofort
nach Schlobitten weiterfuhr Prinz und Prinzeſſin Heinrich
werden zum nächſten Winter im hieſigen niederländiſchen Palais
Wohnung nehmen Die Privatgemächer des verſtorbenen Kaiſer
Wilhelm der Kaiſerin Auguſta und des Kaiſers Friedrich ſollen
vorläufig in ihrem jetzigen Zuſtande gelaſſen werden Dagegen
ſollen die Feſträume Kaiſer Wilhelms bei Hoffeſtlichkeiten in Ge
brauch genommen werden

Der bevorſtehende Eintritt Fürſt Bismarcks
in den Reichstag wird von den Hamb Nachr beſprochen
Das Organ bemerkt dazu der Fürſt ſei allerdings ſelbſt davon
überzeugt daß ſein Eingreifen in die Reichstagsverhandlungen
ſchwerlich etwas ändern könne Dadurch werde er ſich aber nicht
davon abhalten laſſen nach ſeiner Ueberzeugung zu handeln

Der preußiſche Unterrichtsminiſter hat es abge
lehnt den Theilnehmern von außerhalb der Ferien fallenden
Lehrerverſammlungen allgemein Urlaub zu gewähren Der
Miniſter begründet die Ablehnung damit daß ſolche Urlaubsgeſuche
zu häufig kämen und der Unterricht dadurch zu ſehr geſtört werde

Die Konferenz der ſtändigen Kommiſſion für
das gewerbliche Unterrichtsweſen in Preußen tritt am
5 Juni zuſammen Die Kommiſſion die ſeit 1883 nicht thätig
war iſt nach verſchiedenen Richtungen hin erweitert worden Außer
einigen auf dem Gebiete des Unterrichtsweſens bekannten Namen
ſind auch mehrere praktiſche Gewerbtreibende zu der Konferenz be
rufen worden die an erſter Stelle ſich mit den gewerblichen Fort
bildungsſchulen zu befaſſen haben wird

Die mehrere Bände füllenden Briefe des Ge
aeralfeldmarſchalls Moltke an ſeinen Neffen und früheren
Adjutanten Herrn v Burt ſind durch Vermittelung Joſef Kürſch
ners des literariſchen Direktors der Deutſchen Verlagsanſtalt in
Stnttgart für dieſe erworben worden Sie beginnen mit
dem Jahre 1838 enthalten die intereſſanteſten Aufſchlüſſe über
den Menſchen und Feldherrn und werden nach entſprechenden Vor
arbeiten von Herrn v Burt herausgegeben zuerſt in Ueber
Land und Meer dann in mehreren Sprachen in Buchform
erſcheinen

Staatsſekretär Dr v Stephan iſt in Begleitung

mhhßä mm W W 32m m2 wvrmich ſonſt grade vor keiner Arbeit aber ich möchte doch lieber
mit dem Italiener oder dem Kaſſirer zu thun haben Der
Page iſt ja nur ein Räupchen und ein Kind ermorden
noch dazu wenn es betet das iſt wirklich nicht meine Sache

Schwachkopf ſagte jetzt der Hauptmann verächtlich
Wenn Dein Gewiſſen ſo zart iſt ſo bleibe Du meinet

wegen bei dem Balbos legte ſich Lüdemann ins Mittel
ich werde mit Grunert gehen und übernehme das Taſchen

tuch Es iſt das eine beſondere Höflichkeit die ich Dir
erweiſe

Meinetwegen verſetzte PiqueAß vorwärts Jeder
auf ſeinen Poſten

Die fünf Räuber ſtiegen zuſammen die Treppe hinauf
und öffneten mit ihrer gewöhnlichen Geſchicklichkeit vermittelſt
Nachſchlüſſeln die Thüren der Zimmer

Jn das leiſe Schließen und Knarren der Thüren miſchte
ſich ein anderer eigenthümlicher Ton der vom Hofe und zwar
von der Mauer her zu kommen ſchien Unſere Leute ſtanden
regungslos und hielten den Athem an

Das iſt das Signal des Buckligen ſagte Pique König
Sollte der Teufel uns wieder das Spiel verderben

X

Die bewaffnete Macht
Um ſo eindringlicher und mahnender das Signal getönt

hatte um ſo beunruhigender erſchien es daß ſich dasſelbe
nicht wiederholte denn der Bucklige war ſeinen Gefährten
als viel zu gerieben bekannt als daß er ſie ohne Noth erſchrecken Pult Es unterlag keinem Zweifel daß irgend

etwas Wichtiges vorgehen müſſe und in der Ungewißheit
in welcher ſie ſich darüber befanden blieb ihnen kein anderer
Ausweg als ihre Vorſichtsmaßregeln zu verdoppeln und aus
ihrem Plane Alles auszuſcheiden was als allzu verwegen
beſondere Gefahren bringen konnte

Der Bucklige hatte indeß zu ſeinem Signal diesmal noch
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des Miniſterial Direktors Sachſe und des Geheimen Ober
Poſtraths Fritſch nach Wien gereiſt wo bekanntlich morgen die
Verhandlungen des Weltpoſtkongreſſes beginnen

Graf v Blumenthal der GeneralJnſpektenr der
4 ArmeeJnſpektion Chef des reitenden a und des
magdebnurgiſchen Füſilier Regiments Nr 36 hat ſich mit mehr
wöchigem Urlaub nach der Schweiz und Italien begeben

GBum Reichskommiſſar für die Weltausſtellung
in Chicago iſt nachdem der Bundesrath beſchloſſen hat
daß die ſeitens der Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika
ergangene Einladung angenommen und daß für die Leitung der
deutſchen Abtheilung ein Reichskommiſſar beſtellt werde der kaiſer
liche Geheime Regierungsrath und vortragende Rath im Reichs
amt des Jnnern Wermnth ernannt worden

Die Ausführung der neuen Steuergeſetze er
fordert eine große Erweiterung der Anzahl höherer Beamten mit

rig Ausbildung Die verfügbare Zahl von Regierungs
Aſſeſſoren reicht nicht aus und es eröffnen ſich dadurch beſſere
Ausſichten für zahlreiche GerichtsAſſeſſoren Die Ausſchreibungen
werden demnächſt ergehen

Gouverneur Baron Soden hat dem Sultan von
Zanzibar einen Beſuch abgeſtattet der Sultan hat den Beſuch
im Konſulatsgebäude erwiedert

Oskar Borchert hat geſtern das ihm von der Peters
ſtiftung angebotene Kommando einer Expedition nach
dem Viktoria See angenommen um dort ein Schiffsbau
werft einzurichten und dann an Ort und Stelle wie früher von
den Eingeborenen in primitiver Form nun rationell den Ban
von Segel und Schleppkähnen zu betreiben Nach Einrichtung
der Schiffswerft unter Leitung eines tüchtigen Schiffsbauers wird
Herr Borchert zur Küſte zurückmarſchiren und den inzwiſchen in
Deutſchland gebauten Schleppdampfer an jenen See ſchaffen

Die königlichen Eiſenbahn Direktionen in
Preußen ſind veranlaßt worden dem unterſtellten Dienſtperſonal
beim Beginn des ſtärkeren Reiſeverkehrs die im Intereſſe des reiſen
den Publikums ſowie die wegen ſchonender Behandlung des Reiſe
i erlaſſenen Beſtimmungen von Neuem in Erinnerung zu
ringen

Zu ihrem erſten Kongreß waren die Anhänger des
Oberſtlieutenants a D von Egidy am Pfingſtdienſtage in Berlin
verſammelt Der Kongreß tagte unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
nur unbedingte Anhänger der Egidyſchen Reformgedanken
erhielten Zutritt Etwa 200 Perſonen waren anweſend Herr von
Egidy ſprach in einem längeren Vortrage über ſeine Ziele Die
Gründung eines beſtimmten Vereins iſt nicht geplant vielmehr
will der Führer der Bewegung die Fäden derſelben allein in der
Hand behalten auch an beſtimmte Theſen will man ſich nicht
binden ſondern ſich vollſte Freiheit erhalten

Eine Geſammt Ansgabe der Laſſalle ſchen
Agitationsſchriften iſt ſeitens des ſozialdemokratiſchen Partei
vorſtandes angekündigt worden Das erſte Heft wird neben einer
biographiſchen Skizze eine kritiſche Würdigung des Politikers und
Agitators Laſſalle enthalten

Magdeburg 19 Mai Der Kommandeur der 7 Diviſion
v Williſen iſt zur Dispoſition geſtellt und Generalmajor
v Jena mit der Führung derſelben beanftragt worden

et Dre 19 Mai Dem RNabbiner Dr Klemperer
wurde wegen Uebernahme des Rabbinats der Berliner Neform
gemeinde der Zutritt zum hieſigen Tempel ver
weigert

Elbing 19 Mai Auf dem Dampfer Kahlberg auf
dem der Kaiſer nach der Schichauwerft auf dem Elbiugfluß fuhr
brach bei der Durchfahrt durch eine hohe Brücke der hintere
Maſt Es kam kein Unfall vor nur einige Splitter trafen die
Helme der Begleitung des Kaiſers Kontreadmiral Hollmann der
den Kaiſer hierher begleitete beruhigte den Kapitän des Kahl
berg wegen des Unfalls Die Kaiſer Standarte wurde hierauf
am erſten Maſt gehißt Nach kurzem Anfenthalt erfolgte die
Weiterfahrt

Lippine 19 Mai Jn Folge der Androhung der ſofor
tigen Entlaſſung nahmen heute außer vierzig ſämmtliche Zink
hüttenarbeiter die Arbeit wieder auf Die Ulanenſchwadronen
ſind wieder abgerückt

Vochum 19 Mai Die hier geplaute Verſammlung
der gemaßregelten Bergleute des Rheinlands und Weſt
un wurde wegen Gefährdung der öffentlichen Ordnung unter

agt
Stuttgart 19 Mai Nach dem Staatsanzeiger begiebt

ſich der König am 15 Juni nach Bebenhauſen und am 1 Juli
nach Friedrichshafen zum Sommeraufenthalt Dorthin reiſt am
1 Juli auch die Königin Vorher inſpicirt der König die Gar
niſonen Stuttgart Ludwigsburg und Ulm

r OeſterreichUngarn
Wien 19 Mai Die deutſchen Offiziere Hauptmann

v Plußkow Rittmeiſter Baron Beaulieu Hauptmann von

h

Er hatte eine
Zeitlang die Bude beobachtet in der Hoffnung der Kaſſirer
werde noch zum Vorſchein kommen da dies aber nicht ge
ſchah und in der Bude doch Alles ſo ſtumm und finſter
blieb daß man die Anweſenheit eines Menſchen darin kaum
annehmen konnte ſchien ihm die Sache nicht geheuer und er
eilte nach dem Rothen Ochſen um ſeine Spießgeſellen
durch ein Signal zur Vorſicht zu mahnen Daſſelbe hätte
in keinem kritiſcheren Momente kommen können

Die Banditen warteten als aber mehrere Minuten ver
ſtrichen und das Zeichen ſich nicht wiederholte begannen ſie
ſich flüſternd mit einander zu berathen Dem Buckligen war
es allerdings nicht zuzutrauen daß er ohne dringende Ver
anlaſſung ein Warnungsſignal gab Wer ſagte ihnen aber
daß es ein ſolches hatte ſein ſollen Vielleicht hatte er ihnen
nur dadurch ſeine Nähe kundgeben wollen

Zudem war nicht mehr Zeit zum Ueberlegen Unten an
der Treppe erſchien ein ſchwacher Lichtſchein Der Italiener
und ſeine Gefährten hatten den Speiſeſaal verlaſſen und
waren im Begriffe mit dem Licht in der Hand nach ihren
Zimmern hinaufzuſteigen Außer ihren Schritten hörte man
keinen Laut kein Geräuſch

Sollte man das Spiel aufgeben und ſo lange es noch
Zeit war nach dem Boden flüchten Wie aber wenn wirklich
eine Falle gelegt war Vom Boden aus gab es ſchwerlich
ein Entrinnen

Pique Aß überſah die Sachlage mit einem Blicke und
faßte danach ſeinen Entſchluß

Dem Kühnen gehört die Welt ſagte er und Jeder
auf ſeinen Poſten

Die beiden Gruppen glitten geräuſchlos jede durch die
Thür des Zimmers in welchem ſie ihre Rolle zu ſpielen
hatten und leiſe wurde der Schlüſſel im Schloſſe wieder
umgedreht

Der Italiener und ſeine Begleiter waren noch auf der

Veneral Anzeiger für Halle und den Gaalkeets 21 Mak Nr 115 vAſter trafen hier zur Theilnahme an den Frühjahrs u
inſpicirungen ein Sie wurden heute vom Kaiſer in Audienz egenempfangen Sonnabend findet ihnen zu Ehren eine Hoftafel zu Rklan

Schönbrunn ſtatt gab neuDie Berichte aus Belgrad machen hier tiefen Ein S

druck des HaEine geſtern von den 2000 ſtrikenden Buchdruckern des Firbeabſichtigte Kerſomminng war verboten worden die Strikenden Stamb
durchzogen darauf den vierten Bezirk in demonſtrativer Weiſe ein Dinkow
polizeiliches Einſchreiten wurde indeß nicht erforderlich n

ſchardeJtalien e enneRom 19 Mai Die doppelte Kriſis in Afrika giebt den K
Oppoſitionsblättern Anlaß die ganze bisherige Politik der Regierung hier ein
auf s ſchärfſte anzugreifen Die Offiziöſen verheimlichen nicht die vom Ei

Schwierigkeiten der Lage in Afrika FeſtkomDer erſte den hiſtoriſchen Kollektivismus bekämpfende Theil Kaiſer
der päpſtlichen Encyklika iſt geſtern erſchienen Der zweite
Theil erörtert eingehend die Pflichten des Staates gegenüber den
Geſellſchaftsklaſſen Ohne Zuthun des Staates werde die Lohn e
frage und die Frage des Normal Arbeitstages nicht geregelt wer den Sie
den Der Papſt fordert die Feſtſetzung der Arbeitszeit je nach ſchen s
der beſonderen Art und Leiſtungsfähigkeit Die Lohnſätze ſeien inwahr
derartig feſtzuſtellen daß die Arbeiter mit ihren Familien menſchen Grollen
würdig auskommen können Das Kapital müſſe ſich dazu opfer
fähig erweiſen Zwiſchen den ungeheuren Kapital Anhäufungen Jnſur
und dem entſetzlichen Elend der Maſſen thue ſich eine Kluft auf ſtatt
We die werkthätige Liebe der Menſchen wieder ausfüllen

muſſe A Frankreich
Paris 19 Mai La Paix das Organ des Elyſee mißt

der Rede Carnots in Limoges eine hohe Bedeutung bei ſie Der Na
werde das Sammelzeichen einer neuen des politiſchen Gezänks
müden nur das Wohl des Landes anſtrebenden Partei werden Ki

Eine Regierungsmittheilung erklärt die Behauptung die zur Erh
Marineverwaltung hätte rauchloſes Pulver an das Haus gemeind
Armſtrong verkauft und Kruppſche oder Armſtrongſche Geſchütze u
für die Flotte angekauft formell für unbegründet Die Marine pfli in
verwaltung hätte lediglich je eines dieſer Geſchütze kommen laſſen der
um ſie auf ihre Verwendbarkeit in der Marineartillerie zu prüfen vpagnien

Limoges 19 Mai Carnot führte auf dem Ehrenmahl Blum
in ſeiner Erwiderung auf den Trinkſpruch des Maires aus die General
Lage der Arbeiter ſei Gegenſtand unabläſſiger Erwägungen der
Regierung die praktiſchen Reformen jedoch mit dem Ungeſtüm ſonntage
Einiger nicht vereinbar Dank der allgemeinen Opferbereitſchaft vom Ha
werde das Loos der Arbeiter verbeſſert werden Mehrfache Bei
fallskundgebungen fanden ſtatt Heute früh iſt Carnot nach Hieis
Montauban und Tonlouſe weitergereiſt Sonen

Belgien ViktoriaBrüſſel 19 Mai Heutiger Ermittelung zufolge wird in öffnung
allen größeren Werkſtätten gearbeitet Die Zahl der d
Nichtarbeitenden iſt gering riff geCharleroi 19 Mai Der allgemeine Ausſtand in den ſann n
Kohlenbecken von Charleroi dauert fort die für heute erwartete riedigt

Beſſerung iſt nicht eingetreten lich mer
RNußland SeePetersburg 19 Mai Baron Günzburg hat vom geſtellt

Zaren die Weiſung erhalten Petersburg zu verlaſſen Der Zar
iſt über das Haus Rothſchild wegen der Verſchiebung der letzten
Ruſſenanleihe ſehr erbittert und will ihm die Conceſſion zur Aus
bentung der Naphtaquellen im Kaukaſus entziehen

Orient
Belgrad 19 Mai Der Befehl gegen Natalie Gewalt

anzuwenden iſt auf den ausdrücklichen Entſchluß der Regentſchaft
zurückzuführen Die Regentſchaft ließ dem Miniſterium nur die
Wahl entweder zurückzutreten oder die Königin Mutter mit Gewalt
aus Serbien auszuweiſen Soweitt bis jetzt feſtgeſtellt iſt hat
der Straßenkampf ſieben Todte und zwanzig Verwundete
gekoſtet Jn Wirklichkeit dürfte ſich die Zahl noch höher ſtellen

Der junge König Alexander ward heute früh nach Topſchider
gebracht um nicht Zeuge etwaiger Straßeneyzeſſe zu ſein

Es war unmöglich die Königin Mutter an Bord eines
Dampfers von hier zu entfernen Erſt heute Morgen
4 Uhr 27 Minuten wurde Natalie mit einem Separat
zug vom Belgrader Bahnhofe nach dem Semliner
Bahnhof gebracht wo ſie im Stationsgebäude im Paſſagier
zimmer abſtieg und ſich zur Ruhe begab Natalie iſt vom Oberſt
Simonovitſch und zwei Hofdamen begleitet Um 9 Uhr iſt ſie in
Semlin im Hotel Europa mit ihrem Gefolge abgeſtiegen Die
von Semlin nach Belgrad fahrenden Züge werden an der Save
brücke angehalten und unterſucht ob nicht die Königin Mutter ſich
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der Betten verborgen hatten Der Jtaliener ſchlief wie
man wußte im erſten Zimmer der Kaſſirer im zweiten
zwiſchen beiden ſtand die Thür offen

Trotz ſeiner durch nichts zu erſchütternden Kaltblütigkeit
fiel es Fahlteig doch auf und erfüllte ihn unwillkürlich mit
einem Gefühle des Unbehagens daß der Jtaliener und ſeine
Begleiter für junge kräftige Leute die Treppe mit unge
wöhnlicher Langſamkeit heraufſtiegen und die Stufen unter
ihren Schritten ſo furchtbar knarrten

Vor der Thür hörte man ſie ſtehen bleiben Der
Italiener wünſchte dem Pagen eine gute Nacht was dieſer
erwiderte ließ ſich nicht vernehmen

Die Thür wurde geöffnet und das Zimmer erhellte ſich
Das Bett im zweiten Zimmer ſtand ſo daß der dahintet

e ſene Pique Aß auch das erſte Zimmer mit überſehen
onnte

Der Jtaliener war allein eingetreten
Satan knirſchte Pique Aß wo bleibt er ſollte er

mir wieder entgangen ſein Doch warten wir vielleicht
kommt er noch

Dieſe letztere Vermuthung hatte inſofern etwas für ſich
als er die Thür nicht zuſchließen hörte und ein leiſes
Flackern der Kerze ihn darüber belehrte daß ſie ſogar nicht
eingeklinkt ſondern nur angelehnt ſei Oder hatte dies
andere Gründe Es war nicht zu leugnen dieſes ſo wohl
geplante Abenteuer ſchien von außergewöhnlichen unvorher

eſehenen Nebenumſtänden begleitet zu ſein welche ſein Ge
ingen in Frage ſtellten

Vielleicht hatte im gegenüberliegenden Zimmer Lüdemann
Veranlaſſung ähnliche Betrachtungen anzuſtellen vielleicht
hörte er ſogar das zweite n es Buckligen das dies
mal ſchon aus viel weiterer Ferne zu kommen ſchien was
es übrigens auch ankündigen ſollte für diejenigen zu deren
Warnung es beſtimmt war kam es zu ſpät Fortſ folgt
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Unter der Bevölkerung herrſcht eine allgemeine Erre

zen die T nſe henen und den Khnig
an e Exzeſſe werden befürchtet i inine an e nie h Der Kriegsminiſter

Sofia 19 Mai Die hier vorgenommene Ver haftdes Hausbeſitzers D Dinkow ſcheint die mit der en
des Finanzminiſters Beltſchow und mit dem Attentat auf
Stambulow zuſammenhängende Verſchwörn ung aufzuhellen
Dinkow iſt der Schwiegervater des in die PanitzaAffaire ver
wickelten und zu dreijährigem Kerker verurtheilten Hauptmanns
Tſchardarow Alle verhafteten Zankowiſten ſind in Freiheit geſetzt
Karawelow mit ſeinen Hauptanhängern iſt in Haft behalten

Konftantinopel 19 Mai Zu Ehren des geſtern Abend
hier eingetroffenen Wiener Männergeſangvereins fand ein
vom Empfangskomitee im Verein mit der Teutonia veranſtalteter
Feſtkommers ſtatt bei welchem auf den Sultan ſowie auf den
Kaiſer Wilelm ſtürmiſche Hochs ausgebracht wurden

Amerika
Neworleans 19 Mai Der Bürgermeiſter erſden Staatsſekrekär Blaine die Rücderufung ziſterſſhhte

e g Rerig en Corti zu veranlaſſen da Corti
unwahre gefährliche Aeußerungen gemacht habe JtaltGroll weiter nähren könnten gen gemacht habe welche Italiens

Lima 19 Mai Geſtern fand ein Kampf zwiſchen der
Jnſurgentenflotte und den Regierungs Torpedos
ſtatt Das Reſultat iſt noch nicht bekannt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Mai
Kirchenſtener Die Aufſichtsbehörden haben die Genehmizur Erhebung einer Kirchenſteuer für die hieſige kathortſge Pfar

gemeinde pro 1 April 189192 ertheilt Es wird ein Zuſchlag von
u ur Klaſſen und klaſſifizirten Einkommenſteuer von den Steuer
pflichtigen der 8 Klaſſenſteuerſtufe ab erhoben Das Weitere iſt aus
der in heutiger Nummer enthaltenen Bekanntmachung zu erſehen

Militäriſches Am 1 Juni findet die Vorſtellung der Kom
pagnien der hieſigen Bataillone vor Excellenz Generallieutenant von
Blume am 1 Juli die der Bataillone vor dem kommandirenden
General General der Kavallerie von Häniſch ſtatt

Sieger im Veloeiped Wettfahren Bei dem am Pfingſt
ſonntage in Coburg abgehaltenen Rennen ging Herr Eugen Surtmann
vom Halleſchen Bicycle Club im Dreiradfahren über 3000 Meter als

Erſter hervor und errang ſich dadurch den vom Prinzen Alfred ge
ſtifteten hrenpreis Herr Willy Kuhrtzs holte ſich einen zweiten
Preis und Herr Albert Stumpf errang 2 dritte Plätze gegen große
on ſiet ia Theater In den Pfi

oria Theater Jn den Pefingſtfeiertagen hat auch dasViktoriatheater dem Publikum ſeine Hallen wieder ebſſtee 5 Er

öffnungs Vorſtellung ging Leon Treptow s Poſſe Unſere Don
d über die Bretter Die Direktion hat entſchieden einen guten

riff gethan zuerſt dieſe fidele Poſſe dem Publikum zu bieten Man
kann zwar nach dieſem erſten Stücke noch kein entſcheidendes Urtheil
fällen ſoviel aber ſteht feſt daß die Beſucher des Theaters nicht unbe
friedigt nach Hauſe gingen Wenn man auch manchmal ziemlich deut
lich merkte daß das richtige Zuſammenſpiel noch fehlt ſo war doch
der Geſammteindruck entſchieden ein guter Kathinka die eigentliche
Heldin des Stückes wurde durch Frl Emma Voll ſehr gut dar
geſtellt die vorzügliche Wiedergabe des böhmiſchen Dialekts reizte oft
alle Anweſenden zur Heiterkeit Auch Frl Carlotta Claar als
Wirthſchafterin Lene erledigte ihren Part ſehr brav Herr Dtrektor
Otto Voges als Schwalbe der nicht weiß ob er Kathinka oder
ſeine Wirthſchafterin heirathen ſoll und erſt dann ſich für die letztere
entſchließt als er merkt daß im anderen Falle ſeine Tochter ſeine
Schwiegermutter wird wirkte durchaus zufriedenſtellend Einen großen
Antheil an dem Erfolge des Stückes haben Herr Alfred Helm als
der Vater Kathinka s und Herr Görke als Hans Timpe Der
bärbeißige Alte auf der einen und der nervenſchwache ehemalige Tele
phoniſt auf der anderen Seite boten einen Kontraſt wie er wir
kungsvoller nicht gedacht werden kann 57 Himmghofen als
Fris Schwalbe erntete mit ſeinem der Kolonialpolitik gewidmeten

ouplet wohlverdienten Beifall Auch die Rollen des Afrikareiſenden
Paul Halden Herr Oskar Fuchs ſowie die drei Freunde Schwalbe s
Krewitz Drewitz und Schneewitz die Herren Nordes Greve und
Werner lagen in ſehr guten Händen Lobend erwähnt zu werden
verdienen auch die drei Töchter Schwalbe s Frl Tauſcher Hei
man und Maſſenbach

D Todtſchlag Heute früh gegen 2 Uhr hat ein Steine
träger ſeine angebliche Braut als ſie von Freybergs Garten wo
das Maurergewerk ſein Quartal feierte den Heimweg antreten wollten

an der Krukenbergſtraße erſchlagen Der Tod iſt augenblicklich
eingetreten

S Ueberfallen Jn der Nacht zum dritten Feiertag iſt ein
Gärtnergehilfe im nahen Diemitz als er den Rückweg nach der etwas
abſeits gelegenen Gärtnerei antreten wollte von einem rohen Burſchen
angefallen und arg mißhandelt worden Er erhielt u A einen tiefen
Meſſerſtich dicht über dem Auge

c Blutige Schlägereien Das Maurergewerk feierte
geſtern in Freyherss Garten Quartal bei welchem es bereits Mit
tags gegen 2 Uhr zu Reibereien gekommen ſein ſoll die dann in
Schlägereien ausgeartet ſind Das Meſſer ſpielte eine Hauptrolle
Mehrere Perſonen meiſt jugendliche Burſchen erhielten Stiche in den
Hals und Kopf und mußten kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

a ee ennß Jn vorvergangener Nacht wurde das
eiſerne Conſol eines Poſtbriefkaſtens in der Reilſtraße der behufs
Erneuerung des Anſtrichs heruntergenommen war vorſätzlich und ge
waltſam von rohen Händen herausgeriſſen und entwendet

Hausſuchung Während des Ritter ſchen Neubaues in der
Leipzigerſtraße wurde die Entdeckung gemacht daß von dort beſchäftigten
Arbeitern namentlich der elektriſchen Anlagen mehrfach Verkaufs
gegenſtände entwendet wurden Man machte Anzeige und lieferte eine
in Jeiet derſelben abgehaltene Hausſuchung ein überraſchendes
Reſultat indem bei den Gebrüdern K hier ein ganzer Tragkorb
voll der verſchiedenſten Gegenſtände die ſämmtlich aus dem Geſchäft
entwendet waren vorgefunden wurden

Verunglückt z Ausübung ſeines Berufes verunglückte heute
Morgen zwiſchen 2 und 3 Uhr in der Nähe der Station Dürrenberg
der Hilfsheizer Jnnietz aus Gohlis indem er auf der Plattform
zwiſchen Maſchine und Tender des Eilgüterzuges ausglitt und ſo
unglücklich auf den Bahnkörper herab fiel daß er von den Rädern
erfaßt und eine Strecke mit fortgeſchleift wurde ehe der Zug zum
Stehen gebracht werden konnte Der Bedauernswerthe erlitt einen
ſchweren Splitterbruch am rechten Unterſchenkel und mußte der hieſigen
königl Klinik zugeführt werden

Aus der Haft entlaſſen Wie wir unſeren Leſern ſ Z mit
theilten wurde am 30 April d J der frühere MagiſtratsCalculator
Kempin unter dem Verdacht verhaftet an den Einbrüchen beim Ren
danten Achilles und in der Stadthauptkaſſe betheiligt geweſen zu ſein
In der Vorunterſuchung hat jedoch der Verhaftete nicht nur den Alibi
beweis erbracht ſondern der früher bereits in dieſer Angelegenheit ver
haftete Körner auf deſſen Andeutung die Verhaftung Kempins erfolgt
war hat eingeſtanden daß ſeine Mittheilungen über des letzteren Be
theiligung an den erwähnten Diebſtählen völlig erfunden geweſen ſeienGrund dieſes Verlaufs der Vorunterſuchung iſt Kempin heute aus
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Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 21 Mai er Nachm 5 Uhr im
Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Genehmigung eines mit dem Eiſenbahnfiskus abzuſchließenden

Vertrages und eines Abkommens mit der Univerſität
2 Ueberlaſfung von Räumen an die Knabenhorte
3 Nachbewilligung zum Ausgabe Titel V
4 Sonſtige Eingänge

Aus Nah und Fern
Wien 19 Mai Abgeſtürzt Magiſtratsrath Prey iſt

von der ſogenannten Frauenſtiege in Stein aus einer Höhe
von dreizehn Metern her abgeſtürzt und wurde mit zer
ſchmetterten Gliedern beſinnungslos aufgefunden Eine Stunde
ſpäter hauchte der Verunglückte in der nahegelegenen Wohnung ſeines
Bruders ſeinen letzten Seufzer aus ohne die Beſinnung wieder er
langt zu haben Kurz nach Neujahr hatte er eines nervöſen Kopf
leidens wegen einen längeren Urlaub angetreten und bei ſeinem Bruder
dem Gymnaſialprofeſſor Alois Prey in Stein Wohnung genommen

Bern 19 Mai Ein ſonderbarer Dieb Ein hieſiger
Metzgermeiſter war dieſer Tage nicht wenig erſtaunt als ihm ſeinHund 250 Fres in zwei Hunderter und eſuer Funfziger Note heim

brachte Er überbrachte das Geld der Polizei Unterdeſſen waren die
Bquknoten bereits von einem anderen hieſigen Metzger ſchmerzlich ver
mißt worden der ſie nur einen Moment aus der Hand gelegt hatte
Der Diebſtahl klärte ſich dann dahin auf daß der Hund der in dem
Lokal des Eigenthümers der Banknoten geweſen war ſie geſtohlen
und ſeinem Meiſter nach Hauſe gebracht hatte

Luzern 19 Mai Eine Fußreiſe um die Erde Dieſer
Tage trafen hier zwei junge Amerikaner ein die ſich zur Aufgabe

eſetzt haben eine Fußreiſe um die Erde zu machen Die Sonderlingeſind Mr John Botzum von Akron Ohio und Mr Harry Moule
von Cleveland Ohio Die beiden Touriſten ſchifften ſich in Newyork
nach Jrland ein durchwanderten als rüſtige Fußgänger Jrland und
England und nachher Frankreich Vor ihrer Abreiſe gründeten ſie eine
Zeitung die unter dem Titel Zu Fuß um die Welt fortlaufende
Berichte über ihre Reiſeerlebniſſe bringen wird Sie gedenken noch
ſeg acht Tage in Luzern zu bleiben und werden dann ihre Fußtour
ortſetzen

Warſchau 19 Mai Furchtbarer Brand Aus Rowno
Kreisſtadt im Gouvernement Wolhynien wird telegraphirt daß ein

furchtbarer Brand die halbe Stadt eingeäſchert hat Der Schaden
iſt ſehr beträchtlich Man vermuthet Brandſtiftung von ruchloſer HandPetersburg 19 Mai Ein Todtſchlag im Gerichts
ſaale Dem ruſſiſchen Fürſten Morshanya aus Kutais wurde
in einem Hotel zu Batum eine Brieftaſche mit 560 Rubeln geſtohlen
Der Dieb wurde verhaftet und am folgenden Tage dem Polizeigerichte
vorgeführt Jm Laufe der Verhandlung erbot ſich der Fürſt dem
Diebe 60 Rubel zu ſchenken wenn er ſagen wolle wo er das Geld
verſteckt halte Der Dieb lachte dem Kläger ins Geſicht und gab ihm
einen Stoß worauf der Fürſt einen Revolver zog und den Dieb
erſchoß Der Fürſt wurde ſofort verhaftet

Lyon 19 Mai Römiſches Moſaik Jn Saint Romaine
Gal fand ein Landwirth beim Umgraben des Bodens ein Moſaik
das offenbar noch aus der Römerzeit ſtammt und Scenen aus
dem Landleben darſtellt Das Moſaik beſteht aus 28 Tableaux doch
kann man annehmen daß es urſprünglich deren 32 waren Vier
wären alſo vollkommen verſchwunden Von den vorhandenen haben
viele durch den langen Aufenthalt im Boden ſehr gelitten trotzdem
ſind 12 bis 14 vollkommen unbeſchädigt geblieben

Rom 19 Mai Eiſenbahnunfall Bei dem Bahnhofe
Sankt Paul in der Nähe der Stadt ſtieß ein Soldatentrans
portzug mit einem Frachtzuge zuſammen 86 Soldaten wurden
leicht verwundet

Chicago 18 Mai Das Koloſſeum auf Reiſen Ein
ger reicher Bürger hat dem Weltausſtellungs Ausſchuß den an

cheinend ernſt gemeinten Vorſchlag unterbreitet das Koloſſeum in
Rom zu kaufen und es in einzelnen Theilen nach Chicdgo zur Welt
Ausſtellung zu bringen Der Unternehmer verſichert ein Syndikat zu
vertreten welches über 200 Millionen Dollars repräſentirt Er ſchätzt
die Koſten der Verwirklichung der Jdee auf 40 Millionen Dollars

Telegramme und letzte Nauhrinhten
Privattelegramme des General Anzeiger

V Belgrad 20 Mai 9 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Königin Natalie
ſandte den Hinterbliebenen der vier Getödteten 30000
Francs und telegraphirte nach Jaſſh ſie werde dort am Sonntag
eintreffen um nach Beſſarabien weiter zu reiſen Der Miniſter
des Jnnern veröffentlicht einen Ukas daß Milan und Natalie
das Land verlaſſen haben und dasſelbe nicht mehr betreten dürfen

bis zur Großjährigkeit des Königs

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Newyork 20 Mai 5 Uhr 40 Min Vorm Auf
einem Eiſenbahnzug der Strecke zwiſchen den Städten York
und Tarrytown erfolgte geſtern früh eine Dynamitexploſion
18 Perſonen theils Amerikaner theils Jtaliener
ſind getödtet 25 verwundet Die heftige Erſchütterung machte
ſich weithin fühldar

Leipzig 19 Mai Die beiden jungen Leute die heute
Nachmittag bei einer Kahnpartie gemeinſam den Tod fanden ſind
ein bulgariſcher Student Namens Radhenow und eine junge
Elſäſſerin Während der Fahrt wechſelten Beide die Plätze hier
bei ſchlug die Gondel um beide Jnſaſſen ſtürzten in s Waſſer
Es liegt alſo kein Selbſtmord vor Vergl unter Nah und Fern

Sprottau 19 Mai Heute Nachmittag wurden in dem
benachbarten Orte Groß Küpper 8 Bauernwirthſchaften
durch eine Feuersörunſt eingeäſchert Der Schaden welchen
der Brand angerichtet hat iſt bedeutend

Wiesbaden 19 Mai Der Generallientenant z D
v Jngersleben iſt heute Vormittag geſtorben

Prag 19 Mai Die konſervative Adelspartei hielt
heute im Palais des Grafen Palffy unter Vorſitz des Fürſten
Karl Schwarzenberg die angekündigte Vollverſammlung ab Es
wurde eine Reſolution angenommen wonach an den bisherigen
Grundſätzen feſtgehalten und beſchloſſen wird für die Macht und
Einheit des Staates Aufrechterhaltung der verfaſſungsmätzigen
Rechte Böhmens Herſtellung der Verhältniſſe zwiſchen Kirche
Staat und Schule nach katholiſcher Ueberzeugung Wahrung der
Gleichberechtigung aller Nationen ſowie der Intereſſen des Groß
grundbeſitzes Ausgeſtaltung des Rechtes auf chriſtlicher Grundlage
und die Beſeitigung ſozialer Gegenſätze einzuſtehen Den Abge
ordneten des Großgrundbeſitzes ſtellte die Verſammlung ein Ver
trauensvotum aus und erſuchte dieſelben die Allianz mit bewährten
Freunden aufrecht zu erhalten und mit befreundeten Elementen zu
ſuchen Schließlich wurde das bisherige Wahlkomitee neuerdings
beſtätigt

Bern 19 Mai Der Bundesrath überwies da Livraghider Haft entlaſſen

erſtoff Reſte
die Anwendbarkeit des Auslieferungsvertrages von 1868 auf ſeine

von 6 Meter
ſich in der Saiſon angeſammelt haben

werden um damit zu räumen

22 Mai Seite 3
Bundesgericht zur Entſcheidung

Brüſſel 19 Mai Die Jndependance belge bringt eine
Drahtnachricht aus Glasgow der zufolge die geſtrige Verſammlung
der ſchottiſchen Bergarbeiter Delegirten beſchloſſen hat
nicht nur eine Lohnerhöhung zu fordern ſondern ſich anch mit den
belgiſchen Ausſtändigen ſolidariſch zu erklären

Mons 19 Mai Der Sozialiſtenführer Cardinal
wurde heute wegen Handlungen welche mit den letzten Arbeitsein
ſtellungen zuſammenhängen zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt
Da Cardinal dem Gerichtshofe Parteilichkeit vorwarf erhielt er
außerdem eine Zuſatzſtrafe von 3 Monaten Gefängniß und 200
Francs Geldſtrafe

Paris 19 Mai Heute Vormittag 211 Uhr begab ſich
der Maire des 18 Bezirkes in das Redaktionsbureau dev
Zeitung La Lutte Das genannte Blatt hatte ihn ſeit einiger
Zeit heftig h Der Chefredakteur des Blattes
feuerte zwei Revolverſchüſſe auf ihn ab ohne zu
treffen darauf ſtieß er ihn die Treppen hinnnter
wobei der Maire eine ſchwere Kopfwunde erhielt

London 19 Mai Lord Edward Cavendiſh Abge
ordneter für Derbyſhire iſt heute als ein Opfer der Jnfluenza
an einer Lungenentzündung geſtorben Er war der jüngſte
Bruder des Marquis v Hartington und muthmaßlicher Erbe der
prächtigen Domänen und der Titel von Devonſſhire

Trieſt 19 Mai Das Cittadino meldet aus Korfu
von heute daß trotz des Belagerungszuſtandes neue Aus
ſchreitungen vorgekommen ſind Ein Jude wurde auf dem
Wege zur Apotheke durch einen Meſſerſtich von einem Unbekannten
getödtet Es beſtätigt ſich daß bei dem Tumult am Freitag ein
Jtaliener verwundet und eine Jtalienerin getödtet wor

n Einige jüdiſche Läden ſind unter dem Schutze des Militärs
eröffnet

Semlin 19 Mai Die Königin Natalie reiſt morgen
Vormittag mit dem Dampfer nach TurnSeverin ab Jn
Belgrad fanden heute Nachmittag um 4 Uhr wieder Anſamm
lungen ſtatt welche aber durch die Polizei leicht zerſtreut werden
konnten

Belgrad 19 Mai Heute fand ein Miniſterrath ſtatt
in welchem Miniſterpräſident Paſitſch erklärte nicht länger
an der Spitze der Regierung bleiben zu wollen Die
Berufung eines liberalen Kabinets iſt bevorſtehend Nachmittags
3 Uhr begannen Anſammlungen vor dem Miniſterpalais deſſen
Fenſter eingeſchlagen wurden Die Wohnungen der Regenten und
Miniſter werden militäriſch bewacht Schaarenweiſe fahren Herren
und Damen zu Natalie nach Semlin Horvatovitſch Fraſſanovitſch
Garaſchanin und Danitſch weilen bei ihr Für die Abreiſe der
Königin werden große Demonſtrationen befürchtet Die
Folgen des Straßenkampfes ſtellen ſich weit größer heraus
als man vermuthet hatte von der Kavallerieabtheilung welche
vorgerückt war iſt faſt kein Mann und kein Offizier unverletzt
An den Exceſſen betheiligten ſich Studenten ſowie die angeſeheuſten
Bürger

Korfu 19 Mai Der griechiſche Erzbiſchof erklärte
das ermordete Mädchen war eine Jüdin keine
Chriſtin Er meint ein Luſtmord dürfte vorliegen Das
Märchen von einem rituellen Morde an welchem die Be
völkerung feſthalte ſei darum Unſinn Die Juden in Korfu ſeien
anſtändig und arbeitſam übrigens wären ſie meiſt Hand
werker Die Anweſenheit der fremden Kriegsſchiffe erſchwere jedoch
die Pacificirung

Malta 19 Mai Die engliſchen Panzerſchiffe Viktoria
und Polyphemus ſind heute nach Korfu abgegangen

Tokio 19 Mai Der Kaifer von Japan erließ ein
Reſkript worin er den tiefſten Kummer über das Attentat
gegen den Zarewitſch ausſpricht und ſchnellſte Beſtrafung des
verruchten Uebelthäters anordnet um die freundſchaftlichen innigen

zu dem Nachbarlande vor jeder Trübung ſicher zu
tellen

Yokohama 19 Mai Der Großfürſt Thron
fol ger von Rußland iſt nach Wladiwoſtok abgereiſt

Standesamtliche RNachridhten
Standesamt Halle

Eheſchließungen
16 Mai Der Forſtaufſeher Paul Wartze und Emma Weife

Haſſerode und 59 Der Portier Wilhelm Bittner
und Anna Schwinge Hallgaſſe 8 und Töpferplan 3 Der Tapezierer
und Dekorateur Bernhard Dunkel und Emilie Hiller Spitze 7b
Der Schloſſer Guſtav Heinemann und Laura Finger Thurmſtraße 13
und Wettin Der Schloſſermeiſter Traugott Bauer und MarieBlieske Wörmlitzerſtraße 30a und Schutengaſſe 12 Der Gelb

ießer Karl Klopper und Emma Naundorf Meckelſtraße 16 und
Albrechtſtraße 15 Der Schmied Karl Winkler und Martha Bouillier
Wuchererſtraße 34 Der Mechaniker Eduard Lehmann und Anna
Gottſchalk Albrechtſtraße 16 und Niemeyerſtraße 2 Der Schloſſer
Heinrich Fiedler und Marie Pfeiffer Bahnhofſtraße 8 Der
Schneider Otto Gille und Klara Lehmann Gr Schlamm 10a und
Mühlgaſſe 6 Der Schloſſer Hermann Hanſon und Luiſe Böhme
Dzondiſtraße 5 und Dzondiſtraße 6 Der Maurer Hermann Schack
und Emilie Wiegner Ludwigſtraße 18 Der Drechsler Karl Harre
und Henriette Knöchel Graſeweg 8 und Schützengaſſe 16 Der
Brauereibeſitzer Heinrich Schnur und Lina Ziege Dorndorf und Dorn
burg Der Schmied Bernhard Wilhelm und Amalie Fuß Giebichen
ſtein und A d Moritzkirche 1

Berliner Börſe vom 20 Mai 1891
Anfangs Courſe

Eigener Fernfprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 183,90 Elbethal Bahn 100,20
Berliner Handelsges 140,40 DPux Bodenbach 289
Dresdener Bank 1141,26Buschtiehrader 217,90
Darmstädter Banz 134,50 Galizier 935,80
Oesterr Oredit 161,40 Gotthardbahn 1361,40
Bochumer Guss 1129,40 Ital Mittelmeerd 9740Laurahütte 1124,60 Warschau Wien 244,90
Dortmunder Union 67,70 59 Italiener 80,70
Harpener 183, 25 420 Ungarn 88,90Dannenbaum 1126,70 490 Egypter 966,25
Consolidation 179,75 1880 en 66,25Hibernia 170,30Russ Noten 240,25Gelsenkirehen 158 Nordd Lloyd 1118,10
Franzosen 1117,80 Tendenz fest
Lombarden 656040

Die heutige Nr unſeres Blattes enthält eine Anzeige des Bank
hauſes Robert Oppenheim in Frankfurt a M betr Die
türkiſchen Staats Eiſenbahn Prämien Obligationen
auf welche wir unſere Leſer hiermit aufmerkſam machen

Nach der Analyſe von Freſenius iſt das Natron Lithion Heil
waſſer der Kaiſer Friedrich Quelle völlig bacterienfrei und
übertrifft die Heilwirkung aller ähnlichen Mineralquellen Die
aus den Salzen deſſelben hergeſtellten ſchleimlbſenden Paſtillen
ſind in allen Apotheken c zu haben

außergewöhnlich bilig Wrirmmnmer Gr ülrichftr

verkauft Benjaminm 23
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Wegen Vorgerückter Saison

Kleiderstoffe und Damen Confection
sämmtlich Neuheiten dieser Saison

bedeutend u mit er regulären Preisen

Julius Aulentin

21 Mat

am Markt 24
Fernsprecher 378

fortlaufender Eingang von Neuheiten für den Hochsommer

Elsässer Waschstoffe und Mousselins de Iaine

Jetzt iſt es Zeit hden Sommerſproſſen vorzubeugen und Blei Soda
dies kann man einzig und allein durch Henkel S e

den täglichen Gebrauch der echten Lano
Iin Schwefelmilch Seife von Jünger
u Gebhardt in Berlin welche über
raſchend alle Haut Unreinheiten gelbe
Flecken Pickeln Röthe 2c beſeitigt und
ein jugendlich friſches Ausſehen verſchafft
Jn großen Stücken zu nur 50 Pfg bei

Henkel s schäumende BleichSoda
Billig Vn übertroffen am Wasch und Bleiechkraft Unschädlich

B A PatZDrogenhaudlung
Gr Ulrichstr 10 neb Mars la Tour
Zahmnärztliche Privatklinik

tüglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zühne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 20 II Etage links

PrimakKalbfleisch
Keule 55 65 Pfg
Bruſt 50 55 PfgLeber 70 Pfg

Ver Exp Schlächter Weſtph u Friesl
Kl Ulrichſtr u Bölberg Ecke

HausbachenBrod e an
F Hugo An der Moritzkirche 4

W
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oDeurs Ausverkauf
Das zur Concursmaſſe der Handels Geſellſchaft 2

Otto Pincoſfs o Co
hier beſtehende große Waareunlager in

Garnen Trieotagen Tricot
taillen Kinderkleidern Cor
ſets Tüchern Kopfſhawls
Handſchuhen Jagdweſten

trumpf u Fantaſiewaaren
wird M zu Taxpreisen

von Donnerstag den 21 d Mts

Gr Ulrichstrasse I2
ausverkauft
Verkauf nur von Vorm 12 und Nachm

Sonnkags geſchloſſen J

Ausverkauf von Schuhwagren

Wegen Aufgabe des Geſchäfts
verkaufe ich meine ſämmtlichen Waaren unr beſtes Fabrikat

zu und unter dem Selbſtkoſtenpreis
AlrichſtrGr A B Krostewitz

S 00Ibad Wittelkindcdl
verabfolgt von jetzt ab

Ruſſ Sool Dampfbäder
Dienstag Donnerstag Sonnabend Nachmittag von 3 Uhr ab für Herren Mon

Freitag Nachmittag von Z Uhr ab für Damentag Mittwoch Jreitaz Naqy v Gie Bade Direktion Bauer

Auswalil

Rheumatismus
Lange Zeit lag ich ſchwer an dieſer

Krankheit ſo daß der Arzt erklärte ich
würde nicht wieder richtig gehen lernen
Durch eine Einreibung gelang es mir
nun dies Leiden ſchnell und glücklich zu
beſeitigen und habe ich durch dieſes Mittel
ſchon vielen ſolchen Leidenden geholfen
bin gern bereit es jedem Rheumatis
muskranken zukommen zu laſſen Viele
Dankſchreiben liegen zur Einſicht

H Roderwald Magdeburg
Samenhandlung Bahnhofſtraße 34

Annenceen
für den

General Anzeiger
nimmt entgegen

Barbier Ernmst Holleben

Sonnenſchirme und
Regenſchirme

Weitgeh Garantie f d
altbarkeit m Fabrikats
eparaturen jeder Art

Ueberzieh ſ w Erg empf
Schirmfabrik Fritz

BKehrens Halle 69 Gr Steinſtr 69
Ecke Neunhäuſer

Geübte Schneiderin
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Damen u Kinckler Garclerobe
C Jiegner Gr Ulrichſtr 21 III I

ummi Artikel
Sämmtl Paris Special

Aus ührl Mustr eisli verschl Couv geg 20 PE Kröning rege v

Nussschalen Extract
zum Färben blonder rother und grauer
Kopf und Barthaare aus der Kgl Baier
Hofparf Fabrik C D Wunderlich
Nürnberg gegründet 1845 prämiirt
Baier Landes Ausſt 1882 Rein vege
tabiliſch ohne metalliſche Beimiſchung ga
rantirt unſchädlich à 70 Pfg

Haartärbe Nuss Oel
ugleich feines Haaröl à 70 Pfg
underlich s echt ſof wirkendes

Haarfärbe Mittel für ſchwarz braun
und dunkelblond à 1 Mk 20 Pfg und
2 Mk 40 Pfg Zu haben bei Herrn C
Kaiser Schmeerſtr 24 H Scheidel
wöt Geiſtſtr 67 Harzgaſſe 1 Filiale
Gr Klausſtr 17 Adler Drogerie

Steppedecken,
nur beste Qualitätem daher am preiswerthesten empfiehlt in retchhaltigster

Curt Stedkner
Leinen Wäsche und Aussteuer Geschäft

Halle a
Grosse

Ulrichstr 36

F Kohlhardt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geistetrasse 20

Hilligſte HZezugsguele

Schuhwaaren

aller Art
A Vogel uneeer

Steinweg l
Landwirthſchaftl ſowie kanfm

einf u dopp Huchführung
2c lehre Herren und Damen gründlich zu
bel Zeit geg mäß Honorar Nach Aus
wärts brieflich

Carl Giesequth

lHlutfabrik mit Naschinenbetrieb

von

Halle a SHermann Haugk re
Hoflieferant

empfiehlt sein

reichhaltiges Lager in Kopfbedeckungen
aller Art und Preislagen

Filz zu techn Zwecken

Dresden Leipzig Halle a S

Albrechtſtr 29 II l

Ulrichstr 36

Direkte Bezugsquoelle

Ueber die P Kneitel sche

Haar Timetur
Herrn P Kneifel in Dresden Durch den Gebrauch der von Jhnen erfundenen

HaarTinctur war ich ſchon nach 14 Tagen wie ich Jhnen damals ſchrieb in die
größte Hoffnung verſetzt mein ſeit 5 Jahren faſt gänzlich verlorenes Haupthaar
wieder zu erlangen und bezeuge Jhnen jetzt noch nach 4 Jahren mit Vergnügen
daß ich durch dieſe vortreffliche Tinctur mein vollſtändiges Kopfhaar wieder
erlangt Ebenſo hat ſie ſich hier bei anderen Perſonen bewährt welche ſich eben
ſo wie ich heute noch glücklich ſchätzen ihr Haar wiederhalten zu haben Jhr ergebenex
F Roblick Polizeiſergeant Kreisſtadt Calau den 9 Dez

Obiges Kosmetic iſt amtlich geprüft in Halle nur echt bei Alb Schlüter
Nachf Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29 und J A Patz
Gr Urichſtr 10 Jn Flac zu 1 2 u 3 Mk

Nachdem mir durch Urtheil des Bezirksausſchuſſes zu
Merſeburg die Conceſſion zur Errichtung einer

Privat Krankenanſtalt
ertheilt worden iſt empfehle ich dieſelbe allen Kranken und Er
holungsbedürftigen Verbunden iſt mit derſelben in ruhiger ge
ſchützter Lage ein geräumiger ſchattiger Garten welchen ich meinen
Kurgäſten zur Verfügung ſtelle

Berathung in allen Krankheitsfällen Heilung auf
rein natürlichem Wege ohne Arznei ohne O
Heilfaktoren

peration
milde Dampf Rumpf Sitz und Sonnen

bäder in beſonderen Fällen milde ä entſvrechende Diät
pPenſionspreis je nach Anſprüchen

Vorm 4 Nachm
Halle a 13 Mai 1891Anunenſtraße 1

rechſtunden 10

Robert Schlurick
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